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KURZE MITTEILUNG / SHORT NOTE

Ein neuer Fundort der Kreuzkröte, Bufo calamità
LAURENTI, 1768, in Österreich

(Anura: Bufonidae)

A new record of the Natterjack Toad, Bufo calamità LAURENTI, 1768, in Austria

(Anura: Bufonidae)

CHRISTOPH WALDER

ABSTRACT

In Austria, to our present knowledge, the Natterjack Toad - Bufo calamità LAURENTI, 1768 - is re-
stricted to a small area near Gmünd (Lower Austria). On July 10th, 1994, a specimen was found dead on the
road near Oberpinswang (OK 85, 47°32710°4r, 828 m a.s.l.) in the Lech nver valley (Tyrol). The nearest
known Natterjack populations are located in Bavaria (Germany) in a distance of about 30 km.

KURZFASSUNG

Nach gegenwärtigem Wissen kommt die Kreuzkröte - Bufo calamità LAURENTI, 1768 - in Österreich
nur in einem kleinen Gebiet bei Gmünd (Niederösterreich) vor. Am 10. Juli 1994 wurde ein Exemplar dieser
Kröte tot auf der Straße bei Oberpinswang (OK 85, 47o32710o41', 828 m ü. NN) im Lechtal (Tirol) gefun-
den. Die nächsten bekannten Kreuzkrötenvorkommen befinden sich in Bayern (Deutschland) in etwa 30 km
Entfernung.

Die Kreuzkröte, Bufo calamità LAU-
RENTI, 1768, ist ein westeuropäisches
Faunenelement und gilt als Pionierart offe-
ner, trocken-warmer Lebensräume. Sie be-
vorzugt Gebiete mit lockeren, sandigen
Böden, vor allem Schwemmsandböden von
Fluß- und Bachauen, Dünen, Sand- und
Kiesgruben sowie Heidelandschaften (NÖL-
LERT & NÖLLERT 1991).

Nach bisherigem Kenntnisstand be-
rührte, trotz grenznaher Bayerischer und
Schweizer Vorkommen, das Verbreitungs-
areal der Kreuzkröte Österreich nur im Ge-
biet von Gmünd (Niederösterreich) (GOLL-
MANN & TIEDEMANN 1980; CABELA
& TIEDEMANN 1985; KUHN 1986;
GROSSENBACHER 1988; SCHÄFER
& MAYER 1991; RATHBAUER 1992,
1993).

Auf einer Exkursion ins untere
Lechtal am 10. Juli 1994 konnte von Wolf-
gang LUHAN und dem Verfasser auf der
Landstraße bei Oberpinswang (OK 85,
47°32710°41', 828 m NN) ein totes Ex-
emplar der Kreuzkröte gefunden werden.
Die Artbestimmung wurde von Dr. A.

CABELA und Dr. F. TIEDEMANN (Na-
turhistorisches Museum Wien) bestätigt;
das Belegexemplar ist unter der Nummer
A-41 im Tiroler Landesmuseum Ferdi-
nandeum (TLMF) deponiert.

Eine Bewertung der tiergeographi-
schen Bedeutung des vorliegenden Tiroler
Einzelfundes fällt schwer. Die nächsten
Vorkommen der Kreuzkröte im Allgäu
(Süddeutschland) liegen rund 25 bis 30
Kilometer entfernt bei Kempten, Markt-
oberdorf und Kaubeuren (KUHN 1986).
Am Lech selbst kommt die Kreuzkröte
gesichert erst im Augsburger Raum in
Sand- und Kiesgruben des Lech-Wertach-
Tales vor (KUHN 1986). Obwohl die
Kreuzkröte bisher von Augsburg fluß-
aufwärts nicht festgestellt wurde, erscheint
ein Vorkommen am Tiroler Lech, der in
zahlreichen Abschnitten geeignete, ephe-
mere Laichgewässer aufweist, nicht un-
denkbar.

Allerdings wurde die Amphibien-
fauna des Tiroler Lechtales in den letzten
Jahren flächendeckend kartiert (LAND-
MANN & BÖHM 1993). Obschon ge-
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eignete Laichgewässer im weiteren Um-
kreis des Fundortes im untersten Tiroler
Lechtal zwischen Reutte und der Staats-
grenze durchaus vorhanden sind und im
Zuge dieser Kartierung recht intensiv kon-
trolliert wurden, gab es keinerlei Hinweise
auf autochthone Vorkommen der Kreuz-
kröte (LANDMANN mündlich).

Weitere intensive Kontrollen sowohl
von Bayerischen als auch Tiroler Lechab-
schnitten sind daher in den nächsten Jahren
nötig, um zu klären, ob der vorliegende
Fund auf Versprengung oder Aussetzung
beruht, oder einer übersehenen Kreuzkrö-
tenpopulation im tirolerisch-bayerischen
Grenzgebiet zuzuordnen ist.
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